Klassik
Freitag und Samstag, 20. und 21. August 2010, 20.00 Uhr
Susanna Scherler

Andreas Engler

Stefan Suske 
..und die Welt liegt vor mir

Texte und Musik zum 200. Geburtstag von Robert Schumann

Die langjährigen Kammermusikpartner Andreas Engler und Susanna Scherler und der Schauspieler Stefan Suske entführen Sie auf eine Klang- und Gedankenreise in die hintersten Winkel von Schumanns Schaffen. 

«... und die Welt liegt vor mir», sagt sich auch der in Bern bestens bekannte Stefan Suske, der Ende August definitiv nach Graz zieht. Umso schöner, dass er für diesen Schumann-Abend nochmals tüchtig in den Tagebüchern, Haushaltbüchern und Briefen des Komponisten stöbert und mit Andreas Engler und Susanna Scherler in diese Welt voller Widersprüche eintaucht. 

Gemeinschaftswerk im Sinne Schumanns

Aufbruchgefühle und Überschwang des jungen Schumann wurden immer wieder durchbrochen von grossen Zweifeln an sich und an seinem Tun: «Es überläuft mich eiskalt, wenn ich denke, was aus mir werden soll (1829).» Gut, dass ihn die Beziehungen zu anderen Menschen hielten und ihn anspornten, seine grosse Begabung zu leben. So auch im Oktober 1853, als die sogenannte «Sonatenüberraschung» entstand: «F.A.E. In Erwartung der Ankunft des verehrten und geliebten Freundes Joseph Joachim schrieben diese Sonate Robert Schumann, Albert Dietrich und Joh. Brahms», notierte Schumann auf dem Titelblatt. F.A.E. («Frei Aber Einsam»). Um diese drei Buchstaben bzw. Töne komponierten die drei Musiker das originelle Gemeinschaftswerk für Geige und Klavier. Nun ist zu Ehren des grossen Komponisten wieder ein Gemeinschaftswerk dreier Künstler entstanden. Ein Werk, das Ihnen das Tor zu Schumanns Welt öffnet ...

Stefan Suske: Texte
Susanna Scherler: Klavier
Andreas Engler: Violine

Sprache: Hochdeutsch
Karten für 35.− / 30.− / 25.−

AKTION: 2 für 1 für Mitglieder des Cappella-Kultur-Klubs
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